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Happier Pets. 
   Happier People. 

Wir inspirieren als freundschaftlicher Verbündeter Mensch und Tier,
lösen konkrete Probleme und erfüllen besondere Wünsche. 
Wir sind der Ansprechpartner rund um das Tier und die Tierhaltung – 
fördern das Glück zwischen Tierfreunden und ihren Tieren. 
Tiere bereichern unser Leben, Tag für Tag, das verbindet uns – 
wenn unsere Tiere glücklich sind, sind wir es auch!
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· Malerarbeiten

· Lackierarbeiten

· Wärmedämmung

· Bodenbeläge

· Fassadengestaltung

Laerer Landweg 151
48155 Münster
Tel: 0251 - 919 68 160
Fax: 0251 - 919 68 161
Mobil: 0171 - 48 23 833
malerbetrieb-a.bruch@gmx.de
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Sie wollen 
hoch hinaus?

Wir sind Ihr 
Partner!

Gerüstbau Westerloh
Friedrich-Ebert-Str. 109

48153 Münster

Tel.: 0251. 77 60 49
Fax: 0251. 79 27 02

www.westerloh-gmbh.de 
info@westerloh-gmbh.de
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D   er Tierschutz muss immer noch gegen die glei-
chen großen Probleme kämpfen; Fortschritte 

muss man mit der Lupe suchen.

Tierschutzgesetz
Eigentlich sollte das neue Tierschutzgesetz längst verab-
schiedet sein. Es fiel jedoch dem vorzeitigen Ende der Am-
pel-Koalition zum Opfer. Umso wichtiger ist es nun, dass 
die neue Bundesregierung zügig das Staatsziel Tierschutz 
umsetzt. Millionen von Tieren wird sonst der dringend 
notwendige Schutz verwehrt. In der Landwirtschaft haben 
immer noch wirtschaftliche Interessen Vorrang. Zu Puten 
oder Milchkühen beispielsweise fehlen bis heute Haltungs-
verordnungen.
  
Tiertransporte
Transporte lebender Tiere in Länder außerhalb der EU 
(Drittländer) bedeuten für die Tiere eine unbeschreibliche 
Quälerei. Unterwegs fehlt eine ordentliche Versorgung. Die 
Zustände sind grauenvoll und viele bei der Abfahrt gesunde 
Tiere kommen mehr tot als lebendig am Bestimmungsort 
an. Stranden die Transporte z.B. an Landesgrenzen, weil die 
Einreise verweigert wird, bedeutet das für die Tiere mit-
unter wochenlanges Martyrium; sie sterben elendig in den 
eigenen Exkrementen in den Fahrzeugen oder Schiffen.

Das Bundeslandwirtschaftsministerium hat zur Verhinde-
rung tierschutzwidriger Transporte aus Deutschland einen 
Entwurf auf nationaler Ebene zur Prüfung an die EU gege-
ben: Alle am Transport beteiligten Drittländer sollen sich 
zur Einhaltung klarer Tierschutzstandards verpflichten.

Animal Hoarding
Auch das krankhafte Ansammeln einer großen Anzahl von 
Tieren ist ein bleibendes Problem im Tierschutz. Die Tiere 
leiden oft zusammengepfercht auf kleinstem Raum unter 
entsetzlichen Bedingungen. Ausreichende Ernährung, Aus-
lauf, Hygiene oder medizinische Versorgung – Fehlanzeige. 
Die Halter erkennen nicht, was sie den Tieren antun. Lei-
der sind die Fallzahlen steigend. Auch das Tierheim Müns-
ter half kürzlich wieder in einem krassen Fall und nahm 
mehrere kleine Hunde in furchtbarem Zustand auf. Die an-
schließende Versorgung und Pflege solcher Tiere ist auch 
finanziell immer mit großem Aufwand verbunden.

Ich hoffe, dass Sie uns dabei auch weiterhin unterstützen.
Mit tierschützerischen Grüßen

Vorstandsmitglied

Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde,

aktuell scheint vieles in der Welt im Umbruch. 
Manches, was man lange für selbstverständlich hielt, 
wird hinterfragt und geändert. 

Übergewicht bei Hund 
und Katze – ein dickes 
Problem
Seite 14-15
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Spendenkonto: Tierschutz-Verein Münster 
IBAN: DE42 4005 0150 0000 1354 91

bei der Sparkasse Münsterland Ost

Für die 
Tiere spenden 
– mit Ihrer 
Bank-App!
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Das Gute ist schwer – Ein Leben für die Tiere
Diese treffenden Kernaussagen stehen auf den beiden Ge-
denksteinen, die zu Ehren der Tierschützer Anna und Karl 
Röckener schon seit vielen Jahren auf dem Tierheim-Ge-
lände platziert sind. Seit Kurzem haben sie aufgrund der 
Verlegung neuer Versorgungsleitungen einen neuen Platz 
gefunden – unweit der Katzen-Quarantänestation. Das 
selbstlose Ehepaar Röckener hatte von 1944 (als das alte 
Tierheim zerbombt worden war) bis 1954 die Fundkatzen 
der Stadt Münster in ihren Privaträumen aufgenommen. 
Anna Röckener war es auch, die bereits 1934 (!) Katzen-Kas-
trations-Aktionen organisierte – ein Engagement, mit dem 
sie in ihrer Zeit richtungsweisend war.

Von Menschen & Tieren
Für Sie zusammengestellt von Ruth Hentschel

20 Jahre Katzen-Quarantänestation
Während im Jahre 2005 auf der anderen Seite des Zauns 
die Hundewiese Gestalt annahm, liefen innerhalb der alten 
Tierheimgrenzen die Arbeiten für eine Katzen-Quarantä-
nestation. In einem guten halben Jahr Bauzeit entstand ein 
Anbau mit zehn kleinen Katzenstuben, jeweils mit einem 
dazugehörigen Freigehege. Hier können in Zeiten immer 
weiter steigender Katzenzahlen Neuankömmlinge – auch 
wenn sie krank sind – artgerecht untergebracht und versorgt 
werden, ohne Gefahr zu laufen, Krankheitserreger an ge-
sunde Tiere weiterzugeben. Bislang mussten die Tiere dazu 
mit wesentlich kleineren Käfigen vorlieb nehmen. Eine se-
parate Futterküche und ein kleiner Behandlungsraum für 
Tierarztbesuche komplettieren das Haus. Am 21. Juni 2005 
wurde die Katzen-Quarantänestation feierlich eingeweiht. F
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Trödel für die Tiere
Bücher- und Krammarkt im und 

zu Gunsten des Tierheims!

Jeden Donnerstag, Freitag und Samstag 
(außer an den Feiertagen) findet während der 
Öffnungszeiten des Tierheims von 14 bis 17 

Uhr unser Bücher- und Krammarkt auf dem 
Tierheimgelände statt.

Angeboten werden:
■  antiker & schöner Trödel  
■  alle Arten von Schmuck  
■  hochwertige Kleidung  

■  Schallplatten, DVDs, CDs
■  Haushaltswaren  ■  Spielzeug
■  Bücher aus allen Kategorien 

■  Elektrogeräte  ■  und und und ...

Die Flohmarktspenden können von montags
bis samstags zwischen 14 und 17 Uhr

(außer sonn- und feiertags) im Tierheim
abgegeben werden.

Weitere Infos: www.tierheim-muenster.de
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Sicherstellung
Sechs Kanarienvögel wurden von den 
Behörden sichergestellt, weil sie im 
Winter bei Minustemperaturen auf 
dem Balkon gehalten wurden. Verant-
wortungsvolle Tierhalter wissen, dass 
Kanarienvögel nicht nur Wärme be-
nötigen (die optimale Haltungstempe-
ratur liegt bei 18 – 25 Grad), sondern 
auch Freiflug bzw. einen Flugraum 
brauchen. Der viel zu kleine Käfig war 
zudem total verdreckt und hatte auf 
dem Boden eine dicke Kot-Schicht. 
Aber nicht nur das: Alle Vögel wiesen 
Geschwüre an den Füßen auf, die auf 
die verunreinigten und zu kleinen 
Sitzstangen zurückzuführen sind. Ins-
gesamt kamen die Kanarienvögel in 
einem schlechten Zustand ins Tier-
heim an der Dingstiege, wo sie gesund 
gepflegt werden.

Kreative Adventskalender-Alternative
Zwei Mädchen mit einem großen Herz für Tiere – Helene 
(rechts im Bild) und Cosma (links). Die beiden Freundinnen 
(8 Jahre alt) haben uneigennützig auf ihre Adventskalen-
der verzichtet und stattdessen dem Tierheim Münster 51,85 
Euro gespendet. Alle Mitarbeitenden freuen sich über so 
viel Engagement für den Tierschutz. Annika Reinholz, Aus-
zubildende im Tierheim, nahm die Spende gerne entgegen. 
Vielen Dank an Helene und Cosma, dass sie sich bereits in 
jungen Jahren für den Tierschutz einsetzen.

Bildhafter Kontrollbesuch
Als Ilka – eine der ehrenamtlich Akti-
ven im Tierschutz-Verein Münster – 
den üblichen Kontrollbesuch machte, 
erwartete sie eine Überraschung: Die 
vierjährige Diana überreichte ihr stolz 
das farbenfrohe Bild, auf dem sie 
Kater Fabio mit seiner neuen Men-
schen-Familie dargestellt hatte. Bei 
den Kontrollbesuchen erkundigen sich 
die ehrenamtlich Aktiven nach dem 
Befinden der vermittelten Hunde und 
Katzen. Sie machen sich sozusagen ein 
Bild vom neuen Zuhause des ehema-
ligen Tierheim-Tieres. Hier konnte 
sich Ilka also nicht nur ein Bild ma-
chen, sondern erhielt als Geschenk ein 
Bild einer kleinen Tierfreundin. Vie-
len Dank an Diana für dieses schöne, 
selbstgemalte Bild.

Abschied von Karo
Als die verwilderte und taube Fundkatze Karo 2021 ins 
Tierheim kam, geriet sie in Panik, wenn man ihren Raum 
nur betreten wollte. Um Karo diesen Stress zu ersparen, 
wurde nach einer Eingewöhnungszeit der Versuch gewagt, 
der Katzendame Freilauf auf dem Tierheimgelände zu  
ermöglichen. Als sie sich tagelang nicht blicken ließ, wurde 
befürchtet, dass sie weggelaufen war. Doch Karo gefiel es 
inzwischen im Tierheim so gut, dass sie es sich im Stroh- 
lager gemütlich 
gemacht hatte.  
Im Laufe der 
Jahre wurde das 
Büro ihr Lieb-
lingsplatz und 
Karo wurde rich-
tig verschmust. 
Leider musste 
Karo vor kurzem 
von einer schwe-
ren Krankheit er-
löst werden.
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Was ist die Bedeutung naturwis-
senschaftlicher Erkenntnisse im 
Hundetraining?
Die Bedeutung liegt darin, dass Hun-
detrainer keine selbstgebastelten Hy-
pothesen mehr erfinden müssen, ... 
sondern, dass sie als Grundlage das 
nehmen können, was man heute über 
das Verhalten ... weiß, und das zur 
Basis ihrer praktischen Arbeit machen 
können.

Es gibt unter Hundetrainern und 
Hundetrainerinnen immer wieder 
den Wunsch nach der einen Me-
thode, um mit Hunden umzugehen. 
Gibt es eine solche Methode, die die 
Wissenschaft absegnen könnte?
Keine Methode, ... Hunde und Men-
schen leben in einer sozialen Bezie-
hung ... Hunde werden erzogen, also 
mit den Regeln in der Gruppe vertraut 
gemacht ... Diese Regeln werden kom-
muniziert, von einem Menschen mit 
Gefühlen, und haben mit der Bezie-
hung/ Bindung zwischen Hund und 
Mensch zu tun, bedeuten also für den 
Hund soziale Sicherheit und gutes 
Aufgehobensein. Erziehung sollte also 
als ein Teil der Sozialisation begriffen 
werden. Nur wenn er ihm vertraut, 
kann sich ein Hund vorbehaltlos auf 
seinen Menschen einstellen und z. B. 
mit ihm zusammenarbeiten. Hunde-
trainer sollten also vertraut sein mit 
den sozialen und kognitiven Fähig-
keiten des Hundes – und diese immer 
wieder berücksichtigen ...

Hundetraining aus Expertensicht
Zusammengestellt von Ruth Hentschel

Einfühlungsvermögen und Grundlagenwissen zum Hund – das 
sind wesentliche Elemente im Hundetraining. Die anerkannte 
Canidenforscherin Dr. Dorit Feddersen-Petersen wurde hierzu am 
25.4.2018 von Jenni Rotter (KynoLogisch gemeinnützige Gesellschaft 
mbH) befragt. Lesen Sie hier Ausschnitte aus dem Interview, das die 
2023 verstorbene Verhaltenswissenschaftlerin gegeben hat.
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Du hast sicher in den zurücklie-
genden Jahrzehnten schon den 
ein- oder anderen Trend in der 
Hundeerziehung kommen und 
gehen sehen. Gibt es einen Trend, 
den Du besonders schädlich oder 
unnütz fandest?
Besonders in meinen Anfangsjahren 
habe ich auch mit Ausbildern und 
Hundetrainern zu tun gehabt, bei 
denen mich eine große Selbstherrlich-
keit wie Härte und Rohheit im Um-
gang mit Hunden massiv gestört hat. 
Wo man eben all das, was man meinte, 
tun zu müssen, auch in den Situatio-
nen, wo man sich selbst nicht richtig 
im Griff hatte, vermeintlich tun durfte 
und es auch tat. 

Wie es dem Hund dabei ging, spielte 
nicht immer die allergrößte Rolle. 
Es hat mich zum Teil wirklich sehr 
mitgenommen, was in bestimmten 
Kreisen, die mit Hunden arbeiteten 
und die auch nicht unmaßgeblich 
daran beteiligt waren, neue Trainer 
in die Arbeit einzuweisen, üblich war. 
Von ihnen ging sehr viel Härte dem 
Hund gegenüber aus und sehr wenig 
bis kaum Einfühlungsvermögen und 
Verständnis. Immer wieder ging es 
darum, dem Hund zu zeigen, wer „Ru-
delführer“ ist und das Sagen hat. Täte 
man so etwas nicht, so die Erklärung 
der Härte, käme es zur Rangumkehr“ 
und der Hund wäre in einer „Al-
pha-Position“. Leider ist dieser grob 
tierschutzwidrige Unsinn auch heute 
noch hie und da anzutreffen.

Das zweite war eine Art Gegenbe-
wegung, indem zwischen Hund und 
Mensch viel bis alles via Clicker ... lief. 
Damals wurde wohl viel am Hund 
vorbeikommuniziert. Ich habe dieses 
gewisse „Abstandhalten“ als nachvoll-
ziehbare Reaktion auf die Härte in 
erstgenannten Kreisen gesehen. Zwi-
schenzeitlich wurde Vieles verändert 
und verfeinert und wir wissen heute 
aus wissenschaftlichen Untersuchun-
gen, dass der Einsatz des Clickers im 
Vergleich zum Training ohne Clicker 
keinerlei Einfluss auf die Beziehung 
zwischen Hund und Besitzer hat.

Was müsste in einer Hundetrainer- 
Ausbildung zwingend enthalten 
sein?
Sie muss voll von Theorie und von 
Praxis sein. Es muss eine richtig schön 
ausgefeilte Biologie des Hundes (So-
zialverhalten!) und Psychologie des 
Menschen enthalten sein, die auch 
nicht Halt macht vor physiologischem 
Wissen über den Hund und dem Wis-
sen darüber, wie Hund und Mensch 
zusammengehen. Hinzu kommt also 
Pädagogik. Und eine ausgefeilte Praxis. 
Sie müsste bestenfalls eine allgemeine 
Ausbildung sein, die endlich auch mal 
eine anerkannte Berufsausbildung für 
Trainer sein dürfte ... 

Dafür müssten die Inhalte einmal ganz 
grundsätzlich richtig ausdiskutiert 
sein, denn das sollte Hand und Fuß 
haben. Davon sind wir heute sicherlich 
alle noch einen Schritt entfernt.

Wir begleiten deinen Hund mit 
einer ausgewogenen Ernährung 
für alle Lebensphasen. 
Das alles mit viel Expertise & Herz.

Richtig ernährt, 
ein Leben lang.

christopherus-hund.de

Richtig ernährt, 
ein Leben lang.
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Bello sucht Couch
Text:  Ruth Hentschel
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Der bildschöne Schäferhund Jason 
landete ursprünglich durch eine 
Sicherstellung im Tierheim. Leider 
blieb ihm bislang ein gutes und dau-
erhaftes Zuhause verwehrt, denn er 
kam wegen Überforderung wieder 
zurück ins Tierheim, wo er seit Ende 
Oktober 2024 wartet. 

Jason – geboren am 24.08.2020 – hat 
bedauerlicherweise in seinem bishe-
rigen Leben noch nicht viel kennen-
lernen dürfen. Das muss unbedingt 
nachgeholt werden, zumal der auf-
merksame Rüde sehr lernwillig ist. In 
seinem neuen Zuhause (ohne Kinder) 
sollten seine Menschen sich viel Zeit 
für ihn nehmen und geduldig mit ihm 
üben, um ihn körperlich und geistig 
auszulasten. Seine zukünftigen Be-
sitzer müssen ihm kräftemäßig ge-
wachsen sein. Optimal wäre für den 
stattlichen Schäferhund ein Haus mit 
Grundstück auf dem Land – und vor 
allem die passenden Menschen, die 
Jasons Potenzial erkennen. Besuchen 
Sie Jason gerne im Tierheim Münster.

Und hier ein kleiner Auszug aus 
der Rassegeschichte
Der Deutsche Schäferhund hat seinen 
Ursprung im späten 19. Jahrhundert in 
Deutschland. Er ist bekannt für seine 
Intelligenz, Loyalität und seinen aus-
geprägten Arbeitswillen. Diese Hunde 
sind äußerst lernfähig und begeistern 

sich für jede Art von Aufgabe, die 
ihnen gestellt wird. Sie sind wachsam 
und beschützerisch gegenüber ihrer 
Familie. Gleichzeitig können sie sehr 
sanft und geduldig im Umgang mit 
Kindern sein, wenn sie gut soziali-
siert wurden. Die Rasse zeichnet sich 
durch ihre Vielseitigkeit aus. Deutsche 
Schäferhunde sind talentiert in der Ar-
beit als Polizei- oder Rettungshunde 
und auch treue Familienmitglieder. 
Sie haben einen starken Charak-
ter und brauchen eine konsequente, 
aber liebevolle Erziehung. Deutsche 
Schäferhunde lieben Apportier- und 
Suchspiele sowie Nasenarbeit oder 
komplexe Denkspiele, die sie sowohl 
körperlich als auch geistig fordern. 

Ohne ausreichende Beschäftigung 
kann ein Deutscher Schäferhund 
schnell unausgeglichen oder sogar 
verhaltensauffällig werden. Eine kon-
sequente Erziehung und tägliche Ak-
tivitäten sind daher unerlässlich, um 
einen zufriedenen und ausgeglichenen 
Hund zu haben. 

Hier finden Sie noch viel mehr Bellos, Miezen und 
andere Haustiere, die ein neues Zuhause suchen: 
www.tierheim-muenster.de
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Planungsbüro Fleiss
Freies Sachverständigenbüro
für den Hochbau 
Mitglied im VDI
48151 Münster/Westf. Althoffstr. 47
Tel.:  02 51 / 51 12 43
Mobil:  01 51 / 11 57 84 97
e-Mail: planung-fleiss@gmx.de

An der alten Ziegelei 10
48157 Münster 

Tel. 02 51 / 14 39 60
info@bufe-heizung-sanitaer.de
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Eine dramatische Rettungsaktion 
wurde in Gang gesetzt, denn alle 47 
Hunde – zum Teil in lebensbedroh-
lichem Zustand – mussten dringend 
in mehreren Tierheimen der Region 
untergebracht werden. Etliche der ge-
retteten Hunde wurden von der Tier-
schutzorganisation Gut Aiderbichl 
Osnabrück aufgenommen, die in Bis-
sendorf den Tierschutzhof Kreving-
hausen betreibt. Auch das Tierheim 
Münster hat sich umgehend an der 
Rettungsaktion beteiligt.

Erschreckende Zustände
Bei den Tieren handelt es sich um Mi-
ni-Spitz-Mischlinge, die in erschrecken-
dem Zustand vorgefunden wurden: das 
Fell stark verschmutzt, Augen, Ohren 
und Zahnfleisch entzündet. Die Tiere 
waren dehydriert sowie stark unte-
rernährt und einige Hündinnen seien 
trächtig gewesen. Diese kleinen Hunde 
haben Fürchterliches durchgemacht, 
denn das Haus war komplett verwahr-
lost und völlig verdreckt, der Boden 
von Urin und Kot bedeckt.

Diego, Elsa, Manni und Peaches
Von den sechs kleinen Hunden, die 
das Tierheim Münster in Obhut ge-
nommen hat, konnten zwei Tiere 
leider nicht gerettet werden. Aber 
Diego, Elsa, Manni und Peaches – wie 
sie von den Tierpflegerinnen genannt 
wurden – haben es geschafft. Im ers-
ten Schritt war die medizinische Erst-
versorgung dringend geboten. Dazu 
gehörte neben der Zahnbehandlung 
eine rigorose Fellschur, die zum Teil 
nur unter Narkose möglich war, weil 
die Verfilzungen mit Kotklumpen so 
massiv und die Hunde in einem ext-
rem schlechten Zustand waren.

Es ist schon erstaunlich und kaum zu 
glauben, wie gut sich die vier kleinen 
Hunde von den enormen Strapazen 
erholt haben. Langsam fassen Diego, 
Elsa, Manni und Peaches Vertrauen 
und tauen auf – eine tolle Entwick-
lung. Und auch die Tierpflegerinnen, 
die während dieser belastenden Zeit 
zusätzlich psychischem Stress ausge-
setzt waren, können aufatmen.

Zurückgelassene Hunde 
aufgenommen
Text: Ruth Hentschel

Nachdem ein Hinweis beim Veterinäramt Osnabrück 
eingegangen war, haben Beamte der Polizei und Mitarbeiter 
des Veterinäramtes im Februar über 40 verwahrloste 
und teilweise schwerstkranke kleine Hunde aus einem 
leerstehenden Einfamilienhaus befreit. Die Bewohner des 
einsam gelegenen Hauses in einem Außenbereich 
von Bad Iburg waren offenbar ausgezogen 
und hatten die Tiere alleine zurückgelassen.

Diego

Elsa

Manni

Peaches
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Frühling auf dem Balkon und im Garten
Text: Lisa Renk

Gerade in städtischen Gebieten finden viele Tiere oft nicht 
genügend Nahrung und geeignete Lebensräume. Auch in 
ländlichen Regionen hat sich teilweise eine Gartenkultur 
eingeschlichen, die wenig Nahrung liefert. Mit ein paar ein-
fachen Maßnahmen kann jeder dazu beitragen, das Leben 
für Vögel, Insekten und andere Tiere zu bereichern – und 
dabei den Frühling in vollen Zügen genießen.

Vielfalt pflanzen 
Es sollten Pflanzen und Blumen gewählt werden, die hei-
mische Insekten und Vögel anziehen. Durch eine Wildblu-
menmischung aus verschiedensten Wildpflanzen wird die 
Grünfläche oder der Balkonkasten zu einem bunten Lan-
deplatz für Bienen, Schmetterlinge und andere Insekten. 
Kräuter wie Thymian, blühender Schnittlauch, Oregano 
oder Salbei und Blumen wie Lavendel, Sonnenhut und 
Sonnenblumen sind reich an Nektar und bieten ebenfalls 
eine wichtige Nahrungsquelle.

Vogelfreundliche Umgebung schaffen
Vögel suchen nach Nahrungsquellen und sicheren Rück-
zugsorten. Mit dem Aufhängen von Nistplätzen und dem 
Anbieten von dichten Sträuchern und Kletterpflanzen wird 
Vögeln ein sicherer Ort zum Brüten geboten. Nistkästen 
sollten so platziert werden, dass sie vor Wind und Regen ge-
schützt sind und eine ungestörte Ruhezone bieten. Sinnvoll 
ist es auch im Frühling Vogelfutterstationen aufzuhängen, 
um heimische Vögel anzulocken. Mit dieser Unterstützung 
können Vögel einfacher ihre Jungen aufziehen. 

Frisches Wasser ist ebenso wichtig, da es nicht nur trinkbar, 
sondern auch für die Gefiederpflege unerlässlich ist. Ganz 
wichtig ist bei Futter und Wasser darauf zu achten, dass es 
keine Verunreinigungen gibt, um so Krankheitserreger zu 
vermeiden. Natürliche Nahrung bieten auch bestimmte 
Pflanzen, zum Beispiel Beerensträucher wie Holunder, 
Weißdorn oder Vogelbeere. Sonnenblumen und Disteln 

Endlich ist es so weit. Der Winter ist überstanden und der Frühling ist da. 
Das ist die ideale Zeit, um Balkon und Garten nicht nur für den Menschen, sondern auch für 
Tiere und die Umwelt zu einer grünen Oase und somit zu einem besonderen Ort zu machen. 

8 MÜNSTIER – Nr. 1/2025
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locken mit ihren Samen zusätzlich Vögel an. So wird eine 
lebendige und artenreiche Vogelwelt gefördert und zur Be-
lohnung gibt es ein fröhliches Gezwitscher, Freude und ein 
Stück Natur zum Genießen.

Nistmöglichkeiten schaffen
Neben Vogelhäusern sind auch spezielle Nistkästen für 
Wildbienen und Fledermäuse eine großartige Möglichkeit, 
diesen Tieren ein sicheres Zuhause zu bieten. Fledermäuse 
und Wildbienen sind besonders nützlich für die Bestäu-
bung und Schädlingsbekämpfung.

Vermeidung von chemischen Pflanzenschutzmitteln
Chemische Pestizide schaden nicht nur den Schädlingen, 
sondern auch den Tieren, die auf dem Balkon oder im Gar-
ten leben. Nützliche Insekten werden dadurch getötet und 
das beeinträchtigt die gesamte Nahrungskette. Stattdessen 
bieten natürliche Alternativen wie Brennnesseljauche oder 
Kräuter wie Knoblauch und Basilikum eine effektive und 
umweltfreundliche Methode, um Schädlinge fernzuhalten. 
Pflanzen wie Lavendel, Ringelblumen oder Thymian wir-
ken von Natur aus abschreckend auf bestimmte Schädlinge 
und sind dabei ein wahrer Augenschmaus.

Regentonne sichern 
Regentonnen können für Eichhörnchen und andere Tiere 
zur tödlichen Gefahr werden. Um dies zu verhindern, soll-
ten sie stets verschlossen oder mit einem Gitter abgedeckt 
sein. Alternativ kann ein Kletterholz integriert werden, 
damit Tiere eigenständig wieder herausklettern können.
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Insekten und Vögel freuen sich über den Frühlingsanfang

Mit diesen einfachen Maßnahmen kann nicht nur den 
Tieren geholfen, sondern auch zur Bewahrung der 
Natur beigetragen werden. Ein Balkon oder Garten 
wird so zu einem kleinen Paradies für Vögel, Bienen 
und viele andere Tiere und der Frühling lässt sich in 
vollen Zügen genießen.

B
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Zutaten
300 g Zucchini
1 kleine Aubergine
1 längliche Paprika 
1 Frühlingszwiebel
3 EL weiße Bohnen (abgetropft aus 
dem Glas/der Dose)
2-3 Zweige frischer Thymian
8 Nadeln frischer Rosmarin
2-3 Zweige frischer Oregano
4 Cocktailtomaten
1 TL Agavendicksaft
300 ml Tomatenpassata
Salz, Pfeffer
80 g gekochten Quinoa
Olivenöl zum Anbraten
Optional 1 Scheibe veganen Käse 

Menge: Für 3 Personen

Zubereitung
Quinoa nach Packungsanleitung 
kochen und beiseitestellen. Backofen 
auf 200 Grad Ober-/Unterhitze vor-
heizen. Die Zucchini waschen und 
in 3 cm breite Stücke schneiden. Das 
Innere jedes Stückes mit einem Löffel 
aushöhlen, sodass eine Kuhle entsteht. 
Dabei nicht den Boden aufschneiden. 
Die ausgehöhlten Zucchinistücke bei-
seitestellen, dabei die Reste nicht weg-
werfen. 

Analog mit der Aubergine verfahren. 
Die Paprika waschen, aufschneiden, 
entkernen und in kleine Stücke schnei-
den. Die Frühlingszwiebel waschen 
und in kleine Ringe schneiden. Toma-
ten waschen und vierteln.

Frühlingszwiebel, Paprika, Reste von 
der Aushöhlung von Zucchini und 
Aubergine klein geschnitten in einer 
beschichteten Pfanne mit etwas Oli-
venöl ca. 5 Minuten braten, dabei häu-
figer wenden. Die abgetropften weißen 
Bohnen mit in die Pfanne geben sowie 
gezupfte Rosmarinnadeln, die Thymi-
anblättchen und den Oregano dazu-
geben. Weitere 3-5 Minuten leicht 
braten lassen. Die frischen Tomaten-
stücke miteinrühren und weitere 2-3 
Minuten weiterbraten. Hitze kurz 
hochstellen und Agavendicksaft dazu-
geben, gut verrühren. Anschließend 
Tomatenpassata einrühren, Hitze 
klein stellen und alles ca. 5 Minuten 
köcheln lassen.

Zum Schluss die gekochte Quinoa ein-
rühren und alles kräftig mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. In einer Auflauf-
form die Zucchini-/Auberginenstü-
cke gleichmäßig verteilen. Mit einem 
Teelöffel einen Teil der Füllung in die 
Aushöhlungen verteilen. Den Rest mit 
in die Auflaufform geben. Wer möchte 
kann auf die Gemüsestücke ein kleines 
Stück veganen Käse legen. Im Backo-
fen ca. 25  Minuten garen, dann aus-
schalten und weitere fünf Minuten 
garen.

Gefüllte Zucchini und 
Aubergine mit Quinoa 
Für Sie entdeckt und ausprobiert von Karin Dornbusch (DTSV)
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Quinoa ist gesund, glutenfrei und schmeckt auch noch sehr gut! 
Drei gute Gründe, der 3000 Jahre alten Nutzpflanze Platz in 
unserem Speiseplan einzuräumen. Mit meinen gefüllten Zucchini 
und Auberginen-Röllchen gelingt das ganz einfach. Viel Spaß 
beim Nachkochen!

Ihre
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Danke der Nachfrage
Briefe von ehemaligen Schützlingen 
an das Tierheim Münster
zusammengestellt von Ruth Hentschel

Liebe TierheimmitarbeiterInnen,
am 12.11.2024 habe ich meine Shar-Pei-Mix-Hündin „Fina“ 
zu mir genommen und möchte Ihnen nach nur drei Tagen 
bereits einen kurzen Zwischenbericht geben. Fina lebt sich 
gut ein und macht sich großartig. Was für ein toller Hund. 
Sie ist stubenrein, kommt schnell zur Ruhe und kann bereits 
einige Zeit allein bleiben (20 Minuten schafft sie schon). Die 
meisten Hundebegegnungen laufen entspannt ab. Fina liebt 
es, am Fahrrad zu laufen (das kannte sie wohl schon) und 
nicht zu vergessen: Fina genießt das Busfahren. Die Tür-
klingel kommentiert sie gerne. Vielleicht meint Fina, dass 
ich das überhören könnte? Meine vierbeinige Mitbewoh-
nerin ist meist total tiefenentspannt, nur bei Eichhörnchen 
gibt’s kein Halten mehr. Aber das üben wir noch.

Neuigkeiten: Februar 2025
Fina kommt immer mehr an. Sie fordert jetzt aktiv Auf-
merksamkeit ein und schleppt ihr Spielzeug an. Die erste 
Hundeparty hatten wir auch schon: Wie die Wilden sind 
Fina und Hundekumpel Zumi durch die Wohnung getobt. 
Wir haben jetzt zusammen den Zoo entdeckt: Von den in-
dischen Rothunden kann sie gar nicht genug bekommen. 
Aber Tiger sind ihr unheimlich. Auch bei Gängen in die 
"Stadt" ist sie gerne mit dabei und wirklich sehr artig.

Besten Dank und liebe Grüße
Sonja und Fina
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Service rund um Ihre Entwässerung
- Tiefbau
- Bau von Entwässerungsanlagen
- Kanalsanierung
- Kanalreinigung
- Kanal-TV-Untersuchung
- Dichtheitsprüfungen
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48157 Münster, Gittruper Str. 63
Tel: 0251 / 32 63 39 - 32 64 49
E-mail: info@roeers-gmbh.de
Web:www.roeers-gmbh.de
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Wir freuen uns auf Post, besonders der ehemaligen Schützlinge. 
Und zu erzählen gibt es sicher viel.

Schreiben Sie uns und fügen ein Foto (mindestens 1 MB groß) bei. Vielen Dank!
Tierschutz-Verein Münster u.U. e.V., Dingstiege 71, 48155 Münster, info@tierheim-muenster.de

Das Tierheim und die Redaktion freuen sich, Briefe von ehemaligen Schützlingen und deren Besitzer zu erhalten. Sollten Texte einmal zu lang sein, so behält sich die Redaktion Kürzungen vor.	
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Tierschutz-Jugend-
gruppe: die Zukunft 
des Tierschutzes
Text: Sarah Paschke

Neben den eigentlichen Tierschutz-
belangen fließen darüber hinaus auch 
Themen zum Umweltschutz und zur 
Nachhaltigkeit in die Gruppenstunden 
ein. Ziel ist es, die Kinder und Jugend-
lichen sensibel und bewusst auf diese 
wichtigen Themen vorzubereiten, 
Fragen und Problematiken aufzuar-
beiten und einen ganzheitlichen Blick 
auf das Zusammenleben mit Tieren, 

der Umwelt und dem eigenen Han-
deln zu erarbeiten.

Ein buntes Programm
Im vierzehntägigen Rhythmus trifft 
man sich samstags von 11 – 13 Uhr 
im Gruppenraum auf dem Tierheim-
gelände, um Aktivitäten zu planen 
oder auch praktisch tätig zu werden, 
z. B. beim Futterspender-Basteln für 

Vögel. Darüber hinaus sind interes-
sante Ausflüge zu Betrieben und Ver-
anstaltungen geplant. Im letzten Jahr 
nahmen einige Interessierte spontan 
an einer Führung durch das Tierheim 
an der Dingstiege teil, die in der Regel 
für Schulklassen und andere externe 
Teilnehmende durchgeführt wird. Bei 
dem zirka 60-minütigen Rundgang 
durch die Hunde- und Katzenhäu-
ser sowie die Räumlichkeiten für die 
Kleintiere wurde ein Blick "hinter die 
Kulissen" gewährt und die Einrichtung 
"Tierheim" ausführlich erklärt. Darü-
ber hinaus erfuhren die Kinder und 
Jugendlichen auch etwas über ver-
schiedene Tierschicksale.

Tierschutz bedeutet Freude
Auch diskussionsreiche Themen – wie 
die Haltungsformen von Nutztieren 
– wurden im vergangenen Jahr auf-
gegriffen. Allen Teilnehmenden ist 
bewusst, wie umfangreich und zwie-
spältig dieses Thema ist. Dennoch 
ist es wichtig, die jungen Tierschüt-
zer altersgerecht zu informieren und 
Alternativen aufzuzeigen. Mit der 
Tierschutz-Jugendgruppe leistet das 
Tierheim Münster eine wichtige Ar-
beit und schafft Bewusstsein für das 
Zusammenleben von Menschen, Tie-
ren und Umwelt. Nicht zu vergessen: 
Tierschutz bedeutet Freude, Bereiche-
rung, Nachhaltigkeit und ist vor allem 
wichtiger als manchem bewusst ist.

Tierschutz nimmt eine immer wichtigere 
Rolle in unserem Leben ein und wird auch 
ein zunehmend politisches Thema. Seit 
Jahren ist die Jugendgruppe des Tierschutz-
Vereins Münster und Umgegend ein 
wichtiger Bestandteil und erfreut sich aktuell 
etlicher engagierter Mitstreiter. Die jungen 
Aktiven überzeugen bei jedem Treffen mit 
ihren Ideen rund um das Tierwohl.
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Beschlossene Sache: 
Katzenschutzverordnung für Münster 
Text: Konstanze Bader-Blöß

Weitgehend unbemerkt leben in 
Deutschland mehr als zwei Millionen 
Katzen als sogenannte Streuner auf 
den Straßen. Dort kämpfen sie täglich 
um ihr Überleben – Hunger, Parasiten, 
Krankheiten oder Verletzungen gehö-
ren zu ihrem Alltag. Für Muttertiere 
und ihre Kitten ist das Leben ohne 
menschliche Fürsorge besonders hart. 

Der einzig richtige Weg
Münsters Stadtrat hat im Dezember 
2024 die Kastrationspflicht für Kat-
zen beschlossen, um die unkontrol-
lierte Vermehrung zu stoppen. Viele 
Kätzchen sterben unentdeckt, andere 
werden – oft schon schwer krank – 
im Tierheim abgegeben und müssen 
dort aufwändig gesund gepflegt, ver-
sorgt und aufgezogen werden. Uner-
wünschte Katzenwelpen werden von 
skrupellosen Besitzern oft (gesetzes-
widrig!) ausgesetzt und unkastrierte 
Freiläuferkatzen tragen auf ihren Spa-
ziergängen durch Paarung mit ande-
ren Freiläufern oder Streunerkatzen 
ihrerseits zur Vermehrung des Elends 
bei. Tierschutzvereine kastrieren 
daher alle zu vermittelnden Katzen. 
Doch um das Problem einzudämmen, 
müssen auch private Katzenhalter ver-
pflichtet werden, ihre Freiläuferkatzen 
unfruchtbar machen zu lassen. 

Auch wenn manche Landwirte die Kas-
tration ihrer Katzen aus Kostengrün-
den anfangs ablehnen, wird sie sich 
letztendlich auch auf den Bauernhöfen 
auszahlen. Wenn durch die Kastration 
der ständige Nachwuchs und seine 
Aufzucht wegfallen, bleiben die Hof-
katzen oft ihrem angestammten Revier 
treu und halten jahrelang die Nagerpo-
pulation auf dem Hof in Schach. Aus 
den benachbarten Revieren versuchen 
dann nicht ständig neue Katzen, ins 
Revier der Hofkatzen einzudringen. 

Wünschenswert wäre eine bun-
desweit einheitliche Katzen-
schutzverordnung, da Katzen ihre 
Reviergrenzen selbst ziehen und 
sich nicht an Stadt- oder Landes-
grenzen der Menschen halten. Bis 
dahin ist jede städtische Katzen-
schutzverordnung, wie jetzt auch 
in Münster, ein Schritt in die rich-
tige Richtung.

13MÜNSTIER – Nr. 1/2025



Übergewicht bei Hund und Katze – 
Ein dickes Problem 
Text: Konstanze Bader-Blöß

In den letzten Wochen kamen zwei sehr gegensätzliche Hunde ins Tierheim Münster: Der kleine 
Chihuahua-Mix Jacky und der große Bucovina-Mix Zeus. So unterschiedlich beide sind, sie hatten 
bei ihrer Ankunft eines gemeinsam: starkes Übergewicht. Leider keine Einzelfälle, Übergewicht bei 
Hunden und Katzen ist inzwischen weit verbreitet und sollte unbedingt behandelt werden. 

Wildtiere haben in der Regel keine 
Probleme mit Übergewicht; sie müs-
sen sich ihr Futter selbst suchen oder 
jagen und dabei oft auch große Stre-
cken zurücklegen und entsprechend 
viel Energie aufwenden. 

Gesunde Ernährung 
Bei Haustieren regelt jedoch der 
Mensch die Ernährung, sie können 
ihr Gewicht nicht selbst kontrollie-
ren. Tierhalter sollten sich der Ver-
antwortung bewusst sein, sich mit den 
Ernährungsbedürfnissen der Tiere 
befassen und auf eine tiergerechte 
Fütterung achten. Werden mehr Ka-
lorien gefüttert als benötigt, werden 
sich diese als Übergewicht bemerkbar 
machen.

Viele Halter überfüttern ihre Tiere 
aus falsch verstandener Liebe. Gibt 

man dem Betteln des kleinen Nim-
mersatts zu oft nach und gibt Le-
ckerchen, sammeln sich überzählige 
Pfunde auf den Rippen von Hund 
oder Katze an. Hunde und Katzen 
betteln aber auch um Aufmerksam-
keit, leider verstehen manche Halter 
das nicht und speisen sie mit Futter 
ab, anstatt ihnen Zeit zu widmen. 

Gefahren des Übergewichts
Für Katzen und Hunde gilt gleicher-
maßen, dass Übergewicht die Gesund-
heit gefährdet und die Lebensqualität 
und Lebensdauer verringert. Es dro-
hen nicht nur Schmerzen und Pro-
bleme mit den Gelenken, inneren 
Organen, Herz und Kreislauf, auch 
Krankheiten wie Diabetes können so 
verursacht werden. Auf den Tierhalter 
kommen dadurch gegebenenfalls zu-
sätzliche Kosten zu.                                                     

Adipöse Katzen können ihr Fell 
nicht mehr richtig selbst putzen 
und sind in ihrem Leben stark 
eingeschränkt. Sogar ihre Psyche 
kann leiden. Dicke Katzen sind 
nicht selten depressiv oder sogar 
aggressiv. 

Diagnose Übergewicht
Deutliches Übergewicht wie bei Jacky 
und Zeus ist auch für den Laien auf 
den ersten Blick zu sehen. Unter-
schiedlicher Körperbau und viel lan-
ges Fell machen es aber oft schwierig, 
leichteres Übergewicht sofort zu er-
kennen. Als Faustregel kann man sich 
merken, dass im Stehen die Rippen 
bei leichtem Druck tastbar sein müs-
sen. Geht das nicht, ist es ein Anzei-
chen für Übergewicht. 

Sinnvoll ist es, mit einem überge-
wichtigen Haustier zunächst in der 
Tierarztpraxis vorstellig zu werden. 
Dort können das aktuelle Gewicht 
und das Normalgewicht bestimmt 
werden und weitere Erkrankungen 
(z.  B. Schilddrüse) ausgeschlossen 
werden. Auch das beste Tempo und 
die Vorgehensweise für das Abneh-
men sollten mit der Praxis abge-
stimmt werden, denn ein zu schneller 
Gewichtsverlust kann die Organe be-
lasten und großen Schaden anrichten. 
Von einer „Radikalkur“ in Eigenregie 
ist ganz dringend abzuraten! 

Die Zusammenstellung und Menge 
eines für das Abnehmen geeigneten 
Futters sollte ebenfalls mit der Praxis 
besprochen werden, für extreme Fälle 
bekommt man hier auch Spezial- 
futter. 
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Abnehmen braucht Zeit 
Am Anfang steht eine Änderung der 
Futtergewohnheiten hin zu weniger 
kalorienreichem Futter und kleine-
ren Mengen. Häufig sind die Fütte-
rungsangaben der Hersteller auf den 
Packungen eher zu großzügig angege-
ben. Leckerchen müssen in die Futter-
ration mit eingerechnet werden.

Daneben kann ein Sportprogramm 
in den Alltag eingebaut werden. Dies 
erreicht man schon, indem Futter 
mit Bewegung kombiniert wird. 

Futter kann eine gute Motivation sein, 
beispielsweise können Trockenfutter-
stückchen geworfen werden, die das 
Tier sich dann holen muss, anstatt 
einfach nur den Inhalt des Futternap-
fes hinunterzuschlingen. Die meisten 
Hunde und Katzen haben Freude am 
Spiel mit ihren Menschen. 

Wichtig ist jedoch, das Tier nicht zu 
überfordern. Freude an Bewegung 
sollte man fördern, bei Tieren mit 
Gelenksproblemen kann zu viel Be-
wegung jedoch kontraproduktiv sein. 
Auch hier kann die Tierarztpraxis 
kompetent beraten.  

Jacky und Zeus haben beide Glück: Bei 
ihnen war das bewährte Ernährungs-
konzept im Tierheim Münster kombi-
niert mit etwas Bewegung erfolgreich 
und beide haben schon gut abgenom-
men – Zeus schon stolze 10 Kilo! 
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Katze sucht Körbchen
Text: Ruth Hentschel
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Bella hat ihr Zuhause umzugs-
bedingt verloren. Zusammen mit 
drei anderen Katzen wurde sie am 
20.1.2025 im Tierheim abgegeben.

Der Umzug in diese ungewohnte Um-
gebung hat sie vermutlich sehr mitge-
nommen, denn sie liegt noch viel im 
Körbchen. Hier fühlt sie sich geborgen 
und kommt erst abends raus, wenn es 
ruhiger wird.

Die schüchterne Bella braucht eben 
etwas mehr Zeit, um sich einzuge-
wöhnen. Mit ihrer Schwester Coco, die 
ebenfalls im Tierheim lebt, kommt sie 
gut zurecht. Beide Katzen wurden am 
20.8.2023 geboren.

Bella benötigt einfühlsame Menschen, 
die ihr viel Zeit widmen, damit sie 
auftauen kann. Außerdem sollte sie in 
ihrem neuen Zuhause als Freigängerin 
auch die interessante Welt außerhalb 
einer Wohnung bzw. eines Balkons er-
kunden dürfen.
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(Westf.) und Umgegend e.V. gegr. 
1927
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Hier finden Sie noch viel mehr Bellos, Miezen und 
andere Haustiere, die ein neues Zuhause suchen: 
www.tierheim-muenster.de



Bruderhähne – nicht das Gelbe vom Ei
Text: Anja Klose

Dies ist nun seit drei Jahren in 
Deutschland aus tierschutzrelevan-
ten Gründen verboten. Doch ver-
bessert hat sich durch dieses Gesetz 
nicht wirklich etwas. Seit dem Erlass 
des Verbotes wird in der Regel schon 
im Ei das Geschlecht des Kükens be-
stimmt und die männlichen Embrio-
nen werden vernichtet. 

Alternativ werden verschiedene Bru-
derhahn-Initiativen beworben, die 
dem Verbraucher vorgaukeln wollen, 
dass die „Geretteten“ ein besonders 
idyllisches Leben führen können. Dies 
bedeutet jedoch für die jungen Hähne 
vier Monate Mast in der Massentier-
haltung. Die Hähne werden oft nicht 
in Deutschland, sondern in Osteuropa 
aufgezogen. Im Alter von 9 bis 22 Wo-
chen werden sie dann geschlachtet 
und das Fleisch danach überwiegend 

nach West-Afrika exportiert. Dort 
bedroht der Import die Existenz der 
Kleinbauern. 

Mögliche pflanzliche 
Alternativen
Aus Sicht des Tierschutzes muss ganz 
klar gesagt werden, dass die Bruder-
hahn-Initiative den Küken kein art-
gerechtes Leben schenkt, sondern das 
Tierleid lediglich verlängert. Der Auf-
preis von 4 Cent, den der Verbraucher 
im Glauben etwas für das Tierwohl 
zu tun investiert, ändert nichts daran, 
dass die Tiere ausgebeutet und getötet 
werden.

Wer ethisch auf der sicheren Seite sein 
möchte, sollte sich einmal an pflanzli-
che Alternativen wagen. Denn sowohl 
beim Backen wie auch beim Kochen 
lässt sich das Hühnerei geschmacklich 

gut ersetzen. So kann man zum Bei-
spiel aus Tofu ein leckeres Rührei zu-
bereiten und auch beim Backen gibt es 
zahlreiche natürliche Bindemittel, wie 
zum Beispiel Leinsamen. Den typi-
schen Eigeschmack erreicht man bei 
herzhaften veganen „Ei-Gerichten“ 
durch das schwefelhaltige Salz Kala 
Namak. Das gesunde Kurkuma-Pulver 
hilft dabei, dem veganen Ersatzpro-
dukt eine hellgelbe Farbe zu verleihen.

Egal welches Label, egal welche 
Haltungsform: Eifrei ist die 
tierfreundlichste Entscheidung!
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Bis zum Jahr 2022 wurden jährlich 50 Millionen Küken vergast. Die männlichen Küken sind für 
die Geflügelindustrie nicht rentabel, da sie keine Eier legen und als Masthähnchen nicht schnell 
genug an Gewicht gewinnen. Sie werden somit zu Abfallprodukten degradiert.
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Großzügige Spende aus München
Statt viel Geld für Weihnachtsge-
schenke auszugeben, haben Romanos 
Vogiatzis und Ella Brake dem Tier-
heim Münster eine großzügige Spende 
in Höhe von 450 Euro zukommen las-
sen. Auch diese tolle Summe trägt dazu 
bei, dass diverse Vorhaben umgesetzt 
bzw. fortgeführt werden können, die 
sowohl der Tierpflege als auch den 
immer wieder dringend notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen im Tierheim 
zugutekommen. Bei jeder Spende steht 
immer das direkte Tierwohl im Vor-
dergrund, wenn damit beispielsweise 
einer nicht mehr zu vermittelnden 
Katze ein dauerhaftes Leben auf dem 
Tierheim-Gelände ermöglicht werden 
kann. An dieser Stelle bedankt sich 
die stellvertretende Tierheimleiterin,  
Jennifer Kriesten, im Namen des Tier-
schutz-Vereins Münster u. Umgegend 
e.V. bei den beiden spendablen Tier-
freunden aus München.

Von Menschen & Tieren
Für Sie zusammengestellt von Ruth Hentschel

Sommerfest 2025
Am Sonntag, den 31. August wird von 11.00 - 17.00 Uhr auf 
dem Tierheimgelände an der Dingstiege wieder das dies-
jährige Familien-Sommerfest stattfinden. Clown Pichel und 
eine Hüpfburg sorgen bei Kindern für gute Unterhaltung 
und das Team vom Auktionshaus „Zeitgenossen“ verstei-
gert wieder Edeltrödel aus dem Tierheim-Fundus. Neben 
zahlreichen Ständen rund ums Tier gibt es wieder Führun-
gen durch das Tierheim, Hundesport mit den Windhun-
den von Vanessa Sommer und Trick-Dog-Kunststücke mit 
Sabine Pries. Wer mit seinem eigenen Hund aktiv werden 
möchte, kann den von der „DOGLIVE“ bekannten Hunde- 
parcours des „dvg Münster 1925 e.V.“ mal ausprobieren. 

Azubis der Ratiodata machen Wünsche wahr
Die Wunschbaumaktion der Ratiodata-Auszubildenden 
hat Tradition. Regelmäßig werden drei gemeinnützige 
Organisationen ausgewählt und beschenkt. Neben Arche 
Berlin (Kinder und Jugendschutz) sowie der Werkstatt für 
behinderte Menschen in Mühlheim-Kehrlich konnte sich 
das Tierheim Münster freuen. Die drei Organisationen er-
hielten jeweils eine Spende in Höhe von 1.050 Euro. Beglei-
tet von den Großpudeln Bob (braun-weiß) und Tina nahm 
Nadine Sinnigen, Geschäftsführerin des Tierschutz-Vereins 
Münster, am 19.12.2024 freudestrahlend die tolle Spende 
von Benjamin Kuhna entgegen. Herzlichen Dank an die 
Auszubildenden der Ratiodata, die mit dieser großzügigen 
Spende den Tierschutz in Münster so effektiv unterstützen. 
Die Ratiodata SE ist seit 1972 ein mehrfach ausgezeichneter 
IT-Dienstleister mit Sitz in Münster.
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Doglive 2025
In diesem Jahr fand am 18. und 19. Januar im Messe- und 
Congress Centrum Halle Münsterland wieder die beliebte 
Messe rund um den Hund, DOGLIVE, statt. Klar, dass auch 
das Tierheim Münster als lokaler Tierschutzverein wie-
der mit einem eigenen Messestand vertreten war. Der wie 
immer von Ehrenamtlichen betreute Informationsstand 
wurde gut angenommen. Es gab reichlich Informations-
material zu Tierschutzthemen und Bücher, die zu Gunsten 
der Tiere im Tierheim verkauft wurden. Mit den Besuchern 
ergaben sich zahlreiche gute Gespräche – sowohl über Tier-
schutzthemen wie den illegalen Welpenhandel oder auch 
einfach über den eigenen Hund oder andere Heimtiere.

Spendenkonto: Tierschutz-Verein Münster 
IBAN: DE42 4005 0150 0000 1354 91

bei der Sparkasse Münsterland Ost

Für die 
Tiere spenden 
– mit Ihrer 
Bank-App!

Wie geht es eigentlich Titus?
Fleißige Leser können sich bestimmt an 
Tibet Terrier Titus erinnern, der auf-
grund seines „speziellen Charakters“ 
einen festen Wohnsitz im Tierheim 
hat. Dies ist in diesem Fall möglich, da 
der Tierheimalltag den Rüden nicht 
stresst im Gegensatz zum häuslichen 
Umfeld, wo er regelmäßig in Kon-
fliktsituationen gerät. Da der Rüde mit 
Artgenossen gut verträglich ist, teilt er 
sich seinen Zwinger stets mit anderen 
Tierheimbewohnern. Aktuell ist seine 
Nähe der 15-jährigen Mischlingshün-
din Ella eine große Unterstützung, um 
über den Verlust ihres Zuhauses hin-
wegzukommen. Sein Highlight sind 
die täglichen Spaziergänge mit seiner 
festen Gassigängerin und deren Hund.

Brigitte Hoffmann – ein Urgestein im Tierschutz
In der Weihnachtszeit 2024 ist Ehrenmitglied Brigitte Hoffmann im hohen Alter 
verstorben. Vielen Tierfreunden ist sie als die Stimme am Telefon in Erinne-
rung, wenn man sich ratsuchend an die Tierschutzberatung wandte. Viele Jahre 
hatte Brigitte Hoffmann diese Funktion inne. Mit wenigen Unterbrechungen war 
sie bis 2011 darüber hinaus stellvertretende Vorsitzende des Tierschutz-Vereins 
Münster und hat sich während dieser Zeit engagiert in die Vereinsarbeit ein-
gebracht. Brigitte Hoffmann war es wichtig, den Tierschutz vor allem an die 
Jugend heranzutragen, indem sie Schulklassen und Kindergartengruppen durch 
das Tierheim führte. Für ihre Verdienste im Tierschutz wurde sie 2007 mit der 
Franz-von-Assisi-Medaille des Deutschen Tierschutzbundes ausgezeichnet.
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Viele dieser Inhaltsstoffe wie Benzot-
riazol, Tenside, Phosphonate, synthe-
tische Polymere oder verschiedene 
Duftstoffe schädigen unsere Umwelt 
und sind giftig für Mensch und Tier. 

Die Folgen und Auswirkungen werden 
meist unterschätzt. Viele Stoffe in den 
Reinigungsmitteln sind schwer ab-
baubar und können auf unterschied-
lichen Wegen in unser Grundwasser, 
auf landwirtschaftliche Felder oder in 
Flüsse, Seen und Meere gelangen. Die 
Kläranlagen filtern nicht alle Stoffe 
heraus und der Klärschlamm wird 
teilweise als Dünger wieder in der 
Landwirtschaft genutzt. 

Bei Starkregen laufen Kanalisationen 
über. Deshalb ist es für die Umwelt 
am besten, wenn möglichst wenige 
Reinigungsmittel verwendet werden. 
Das bezieht sich sowohl auf die Dosie-
rung als auch auf die Vielfalt der Rei-
nigungsmittel. 

Benzotriazol steht im Verdacht das 
Hormonsystem zu schädigen. Außer- 

dem ist dieser Stoff giftig für Wasser-
organismen. Dass er zudem langlebig 
in der Umwelt ist, bereitet den Was-
serversorgern, die diesen Stoff aus 
dem Rohwasser entfernen müssen, 
derzeit große Probleme.

Zusätzlich tragen Phosphor- oder 
Stickstoffverbindungen zu einer Über-
düngung der Gewässer (Eutrophie-
rung) bei. Aus diesem Grund sollten 
Reinigungsmittel frei von derartigen 
Stoffen sein. 

Welche Reinigungsmittel brauche ich 
für den Frühjahrsputz? 

Putzteufel – Weniger ist mehr
Text: Marita Breuer

In Deutschland werden pro Jahr ca. 319.000 Tonnen Reinigungs- und Pflegemittel verwendet. 
Das sind zum Beispiel Allzweck-, Sanitär- und Küchenreiniger. Hinzu kommen noch ca. 173.000 
Tonnen Maschinengeschirrspülmittel und ca. 139.000 Tonnen Handgeschirrspülmittel. 
Die in diesen Produkten enthaltenen Chemikalien belasten unsere Gesundheit und unsere Umwelt. 
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Für den Haushalt reichen folgende 
fünf Reiniger: 
■  �Neutraler Allzweckreiniger, geeig-

net für Fußböden und die meisten 
Oberflächen

■  ��Scheuermilch, geeignet für hartnä-
ckigen Schmutz und Verkrustungen

■  ��Essigreiniger, geeignet für Kalkabla-
gerungen und Urinstein

■  �Handspülmittel, geeignet für Ge- 
schirr, kann auch den Allzweckreini-
ger ersetzen, Spülmaschinenreiniger

■  �Waschpulver, Gütesiegel „Blauer 
Engel“

Beim umweltfreundlichen Putzen 
gelten folgende Faustregeln:
■  �Wasch- und Putzmittel sehr spar-

sam dosieren! 
■  �Bei Wasch- und Reinigungsmitteln 

auf das „EU-Ecolabel“, „ECOCERT“, 
„NCP (Natural Care Product)“ oder 
den „Blauen Engel“ achten.

■  �Geschirrspülmittel mit dem Blauen 
Engel dürfen kein Benzotriazol und 
keine verwandten Stoffe (z. B. To-
luyltriazole) enthalten.

■  �Auf ätzende WC- und Rohrreiniger 
verzichten. Sie sind die giftigsten 
Haushaltsreiniger! 

■  �Auf WC-Duftsteine verzichten. 
Sie besitzen keine Reinigungswir-
kung. Mit jedem Spülgang gelan-
gen schädliche Chemikalien in den 
Abfluss.

■  ��Backofensprays sind ätzend und ge-
sundheitsschädlich.

■  �Desinfektionsmittel wirken gefähr-
lich auf die Umwelt und gefährden 
Mensch und Tier. Durch Desinfek-

tionsmittel werden harmlose Keime 
abgetötet. Dadurch vermehren sich 
die gefährlichen.

■  �Auf Raumsprays verzichten. Sie be-
lasten die Raumluft nur zusätzlich 
mit Chemikalien. 

■  �Weichspüler sind überflüssig. 

Für die Haushaltsreinigung braucht 
es keine aggressiven, ätzenden Pro-
dukte. Wir brauchen auch keine 
„Extra-Hygiene-Sprays“ oder gar 
„Chlorkraft“. Zudem können In-
haltsstoffe wie Konservierungs-
mittel oder Duftstoffe Allergien 
auslösen und die Haut oder Atem-
wege reizen.

Die Verfügbarkeit von hochwertigen 
Freiräumen für Mensch und Tier ist 
begrenzt. Gemeinsam sollten wir uns 
alle einsetzen und für den Erhalt der 
natürlichen Lebensgrundlage sorgen. 

Mit der Umsetzung dieser „Putzmaß-
nahmen“ könnten wir dem Ziel, eine 
naturnahe und tierfreundliche Um-
welt zu schaffen, ein Stück näherkom-
men. 
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Patronatsstraße 15
48165 Münster-Hiltrup

T 02501-2301
F 02501-4408 690

www.friseur-otto.de
info@friseur-otto.de

Man sieht sie nicht: die schädlichen Chemikalien, die ins Wasser gelangen
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…AUFS GRAD GENAU. SEIT ÜBER 60 JAHREN.

Kälte | Klima | Lüftung
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Statischer Sachverständiger

Dipl.-Ing. Karl-Hans Sonnabend
Hakenesheide 6 · 48157 Münster

Telefon: 02 51 / 92 22 99
info@sonnabend-statik.de · www.sonnabend-statik.de
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● HU*/AU ● ReifenService
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt durch externe Prüfingenieure der amtlich anerkannten 
Überwachungsorganisationen
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Wir freuen uns auf Post, besonders der ehemaligen Schützlinge. 
Und zu erzählen gibt es sicher viel.
Schreiben Sie uns und fügen ein Foto (mindestens 1 MB groß) bei. Vielen Dank!
Tierschutz-Verein Münster u.U. e.V., Dingstiege 71, 48155 Münster, info@tierheim-muenster.de

Das Tierheim und die Redaktion freuen sich, Briefe von ehemaligen Schützlingen und deren Besitzer zu erhalten. Sollten Texte einmal zu lang sein, so behält sich die Redaktion Kürzungen vor.	
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Danke der Nachfrage
Briefe von ehemaligen Schützlingen an das Tierheim Münster
zusammengestellt von Ruth Hentschel

Liebes Tierheim-Team,
vor einigen Wochen haben wir die 
junge Stella adoptiert. Bei uns zu 
Hause hat sie sich sehr gut eingelebt. 

Sie ist eine sehr aufgeschlossene und 
mutige junge Katze. Natürlich haben 
wir einiges an Spielzeug für sie ange-
schafft. Am liebsten spielt sie aber mit 

knisterndem Papier. Das bringt sie 
dann immer wieder und wir werfen es 
durchs Haus. Anscheinend hat sie sich 
etwas zu viel von Hunden abgeschaut.

Mit unserer anderen Katze versteht sie 
sich auch immer besser. Die war erst 
etwas skeptisch und faucht immer 
noch ab und zu, wenn Stella ihr zu 
wild ist. Aber sie haben es auch schon 
geschafft, nebeneinander friedlich im 
Bett zu liegen. Ihren Futterdrang hat 
Stella bisher nicht abgelegt. Sie frisst 
schnell und viel und jammert sehr 
laut, sobald man Essen für sie fertig 
macht.

Insgesamt haben wir sehr viel Spaß 
mit ihr und freuen uns jeden Tag, sie 
adoptiert zu haben.

Vielen Dank!

Ganz liebe Grüße
Familie W.
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              Ihr Partner im Energiebereich

Buldernweg 32-36 · 48163 Münster
Telefon 02 51/87 187-0 · Telefax 02 51/87 187-99

www.kwinter.de · info@kwinter.de
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Beitrittserklärung
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Tierschutz-Verein 
Münster (Westf.) und Umgegend e.V. gegr. 1927
Dingstiege 71, 48155 Münster, Tel.  0251 / 32 49 04 , Fax: 0251 / 32 67 18 
info@tierheim-muenster.de, www.tierheim-muenster.de

Die Mitgliedschaft beginnt ab dem _____________

Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt für:  (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

n  Mitglieder (ab 18 Jahre)     30 €	                               n � Mitglieder (unter 18 Jahre)     15 €
 
Der Gebefreudigkeit der Mitglieder - über den Beitrag hinaus - sind keine Grenzen gesetzt. Der Beitrag und etwaige Spenden können von der Einkom-
menssteuer abgesetzt werden, da der Verein als gemeinnützig anerkannt ist.

Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von: ________ € zu zahlen und den Tierschutzgedanken jederzeit in 
ideeller Hinsicht zu vertreten.
			 
_____________________________________________ 	 _ _____________________________________________
(Vorname)	 (Hausname)	

_____________________________________________ 	 _ _____________________________________________
(Straße)	 (PLZ, Ort)	

_____________________________________________ 	 _ _____________________________________________
(Geburtsdatum) 	 (Telefon)	

_____________________________________________ 	
(E-Mail)

Der Tierschutz-Verein Münster (Westf.) u. Umgegend e. V. gegr. 1927 (TSV) nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzer-
klärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter www.tierheim-muenster.de oder erhalten diese im Tierheim Münster ausgehändigt oder auf 
Anfrage per Post übersandt.

�Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten personenbezo-
genen Daten zum Zweck der Mitgliederverwaltung durch den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder elektronisch kontaktiert 
zu werden.

_____________________________________________ 	 _ _____________________________________________
(Ort, Datum)	 (Unterschrift)	 	
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren ist die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters notwendig.

SEPA-Basis-Lastschriftmandat für wiederkehrende Zahlungen
Hiermit ermächtige ich den Tierschutz-Verein Münster (Westf.) u. Umgegend e. V. gegr. 1927 widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutz-Verein Münster 
(Westf.) u. Umgegend e. V. gegr. 1927 auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

			 
____________________________________	 _ ___________________________________
(BIC)	 (Kontoinhaber, falls abweichend)	

DE_ _________________________________	 _ ___________________________________
(IBAN)	  (genaue Bezeichnung des Kreditinstituts)	

____________________________________	 _ ___________________________________
(Ort, Datum)	 (Unterschrift des Kontoinhabers)

Sparkasse Münsterland Ost	 Volksbank Münsterland Nord eG
IBAN: DE42 4005 0150 0000 135 491	 IBAN: DE71 4036 1906 2715 6005 00
SWIFT-BIC: WELADED1MST	 SWIFT-BIC: GENODEM1IBB
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Tiere ohne Lobby
Text: Konstanze Bader-Blöß

Doch auch für diese unbeliebten Tiere 
gilt das Tierschutzgesetz, d. h. unnö-
tige Qualen dürfen den Tieren nicht 
zugefügt werden. Vorbeugung und 
Hygiene spielen eine ganz wichtige 
Rolle, denn wo die Nager gar nicht 
erst auftauchen, müssen sie nicht be-
kämpft bzw. getötet werden. 

Das deutsche Tierschutzgesetz be-
sagt „Niemand darf einem Tier ohne 
vernünftigen Grund Schmerzen, Lei-
den oder Schäden zufügen.“ Das gilt 
auch für die Tötung eines Tieres. 
Ratten und Mäuse dürfen als Schäd-
linge getötet werden, doch dies muss 
fachgerecht und ohne unnötiges Lei-
den geschehen. In Deutschland leben 
schätzungsweise 100-300 Millionen 
Ratten. Genaue Zahlen gibt es nicht, 

auch nicht darüber, wie viele von 
ihnen jährlich getötet werden. 

Quälen zur Abschreckung 
Man hört bis heute gelegentlich wüste 
Erzählungen von regelrechten Gemet-
zeln an den unerwünschten Tieren. 
Manche Menschen meinen, dass die 
Schmerzensschreie einer misshandel-
ten Ratte weitere Ratten warnen und 
fernhalten und schrecken dann z. B. 
nicht einmal vor dem Verbrennen der 
Tiere bei lebendigem Leibe zurück. 
Das ist nach dem Tierschutzgesetz 
ganz eindeutig verboten! 

Rodentizide
Im Handel gibt es Fallen und chemi-
sche Mittel zu Bekämpfung der Na-
getiere, die entweder als Fraßköder 

(„Rattengift“) oder zu Begasung von 
unterirdischen Nagergängen genutzt 
werden. Die Rattengifte hemmen die 
Blutgerinnung und führen nach eini-
gen Tagen zum qualvollen Tod der 
Tiere. Doch immer wieder verenden 
auch andere Tiere, die entweder die 
Köder selbst oder vergiftete Ratten 
gefressen haben. Viel zu häufig hört 
man von Hunden, die an Rattengift 
gestorben sind. Doch dies kann auch 
z. B. Greifvögel, Katzen oder Igel 
treffen. Selbst für Kinder stellen die 
Giftköder eine große Gefahr dar; sie 
müssen daher immer in einem spezi-
ellen Gehäuse liegen und dürfen nicht 
offen zugänglich sein. Aktuell steht ein 
Verbot von Rattengiften für Privatan-
wender im Raum bzw. ein Ende der 
Zulassung.

Es gibt Tiere, die haben gar keine Lobby – sogenannte Schädlinge wie 
Ratten und Mäuse. Niemand sollte einen Ratten- oder Mäusebefall im Haus 
oder auf dem Grundstück tatenlos hinnehmen.

Lebendfallen gibt es im Handel
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Mergenthalerstraße 2a, 48268 Greven
Tel.: 02571 - 93 100

www.kleintierzentrum-greven.de

Wir freuen uns auf Sie!
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Bekämpfung
Stellt man im Haus oder Garten 
einen Ratten- oder Mäusebefall fest, 
sollte man zügig handeln. Die Nager 
vermehren sich rasant schnell und 
können Krankheiten übertragen - ent-
weder durch Bisse oder durch Urin- 
oder Exkrementenreste im Fell. Auch 
Mäuse können durch ihren Kot z.B. das 
Hantavirus übertragen. Mäuse können 
in Lebendfallen gefangen und in aus-
reichender Entfernung (Minimum 500 
Meter) freigelassen werden, wenn man 
sie nur vertreiben möchte.  

Hausmittel wie Essig oder Duftöle sind 
meist ebenso wirkungslos wie Hoch-
frequenzbeschallung. Die Nager ig-
norieren dies spätestens nach einigen 
Tagen, für Haustiere bleiben sie unan-
genehm. 

Spätestens bei stärkerem Befall ist 
es empfehlenswert, die Bekämpfung 
einem professionellen Kammerjäger 
zu überlassen. Das Unternehmen sollte 
eine feste Anschrift, einen Sachkun-

denachweis und möglichst auch eine 
IHK-Zertifizierung haben. Ein stärke-
rer Rattenbefall muss dem zuständigen 
Ordnungsamt der Gemeinde gemeldet 
werden! 

Prävention
Wer sich nicht damit befassen müssen 
möchte, Ratten und Mäuse zu vertrei-
ben oder gar zu töten, sollte sehr auf 
Hygiene achten und auf vorbeugende 
Maßnahmen setzen:
■  �Essensreste niemals auf den Kom-

post tun, sondern in die Mülltonnen. 
■  �Speisereste nicht über den Ausguss 

oder die Toilette entsorgen. 
■  �Mülltonnen und Müllsäcke ge-

schlossen halten.
■  �In Grünanlagen oder an Grillplät-

zen keinen Abfall liegen lassen und 
keine Enten etc. füttern.

■  �Tierfutter nicht im Gartenschuppen 
o.ä. aufbewahren. 

■  �Vogelfutterspender hoch aufhängen 
und den Boden darunter immer 
sauber halten. 

■  �Offene Kellerfenster und andere 

Öffnungen am Haus durch eng-
maschige Gitter, Stahlwolle etc. 
sichern. Wo ihr Kopf durchpasst, 
passt die ganze Maus durch.  

■  �Keine Nist- oder Unterschlupfgele-
genheiten in Gerümpel oder Holz-
stapeln bieten.

■  �Fassadenbegrünung wie Efeu kann 
Nagern schnell als Kletterhilfe bis in 
obere Etagen dienen. 

Durch konsequente Hygiene und 
verantwortungsvollen Umgang 
mit Abfällen lassen sich die uner-
wünschten Nagetiere oft fernhal-
ten. Das Töten von Tieren sollte 
das letzte Mittel sein und muss 
immer fachgerecht erfolgen. 
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Ihr Meisterbetrieb 

in Münster und 

auch im Tierheim

Merkureck 12 · 48165 Münster · Fax: 02501 - 9710975 
info@breuer-westbrock-gmbh.de · www.breuer-westbrock-gmbh.de

✆
Sie erreichen uns unter:

Wilhelm Westbrock
02501 - 9718127

Norbert Guddorf
0172 - 2769753
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Wenn Mucki oder Hansi dann eines 
Tages leblos im Käfig liegen und nicht 
mehr atmen oder der Familienhund 
oder die Katze eingeschläfert werden 
müssen, ist das für Kinder nur sehr 
schwer zu begreifen, ist es doch in vie-
len Fällen auch ihre erste Begegnung 
mit Tod und Trauer. 

Zeit nehmen und Zeit lassen
Auch für Eltern ist das eine Heraus-
forderung, oftmals auch eine Überfor-
derung, denn zusätzlich zur eigenen 
Trauer müssen sie auch die Trauer 

ihrer Kinder auffangen. Aber wie mit 
Trauer, Schmerz und den sich daraus 
entwickelnden Reaktionen der Kinder 
umgehen? Gar nicht so einfach, zumal 
Tod und Trauer in unserer Gesellschaft 
ja ein eher unangenehmes Thema ist, 
worüber nicht gern geredet wird.

Als oberste Regel im Umgang mit 
Trauer gilt: Zeit nehmen und Zeit 
lassen, denn kaum etwas ist so indi-
viduell wie die Trauer. Und: Kinder 
trauern anders als Erwachsene. 

Für Kinder im Vorschulalter etwa ist 
das Wort „tot“ noch ein recht abstrak-
ter Begriff, aber sie nehmen natürlich 
schon sehr bewusst wahr, dass das Tier 
nicht mehr lebendig und fort ist. Je-
doch rechnen sie oftmals damit, dass 
das Haustier wiederkommt oder ein-
fach woanders ist. Einfache Sätze, wie 
„Hansi ist nicht mehr da“ oder „Mucki 
kommt nicht zurück“ können hel-
fen, ein besseres Verständnis für die 
Endgültigkeit zu erreichen. Aber man 
sollte dabei unbedingt auf die Wort-
wahl achten: Sätze wie „Hansi ist ein-

Wenn Mucki stirbt
Text: Martin Elbert

Wenn Kaninchen Mucki oder Meerschweinchen Hansi sterben, bricht gerade bei Kindern 
eine Welt zusammen. Ob Kaninchen, Meerschweinchen, Hamster, Hund oder Katze – 
Haustiere sind für Kinder viel mehr als bloße zusätzliche Familienmitglieder. 
Sie sind beste Freunde, Geheimnisträger, Beschützer, Seelentröster und vieles mehr. 
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geschlafen“ können bei Kindern die 
Angst vor dem eigenen Einschlafen 
auslösen! 

„Ist Mucki nun im Himmel?“
Trauer ist individuell und braucht 
Zeit. Wenn Kinder Fragen stellen, 
sollten Erwachsene sich Zeit nehmen, 
ehrlich zu antworten, auch wenn sie 
zugeben müssen, keine Antwort auf 
die Fragen des Kindes zu haben. Die 
eigene Hilflosigkeit darf man sich als 
Eltern auch eingestehen, und man darf 
auch gemeinsam trauern, weinen und 
die eigenen Gefühle zeigen. 

Wenn sich ein Kind vorstellen 
möchte, dass der Hund nun im 
Himmel ist, sollte man diese Vor-
stellung nicht zerreden, auch wenn 
man selbst eine andere Meinung 
dazu hat. 

Sven Brüning, Inhaber des Tierbe-
stattungshauses „Sternenlicht“ in 
Emsdetten, benutzt dazu das be-
kannte, überreligiöse Bild von der 
Regenbogenbrücke, über die die ver-
storbenen Tiere in ein anderes Leben 
gehen und er rät, schwierige Situati-
onen zu Lebzeiten des Tieres ins Po-
sitive, Leichte auf der anderen Seite 
der Brücke dazustellen, etwa: Wenn 
Hund Benno im Alter nicht mehr 
laufen konnte, so kann er jetzt wieder 
mit seinen Freunden über die grüne 
Wiese rennen. Ebenso hilfreich ist es, 
sich gemeinsam  die schönen Erleb-
nisse mit dem Tier noch einmal vor 
Augen zu führen, etwa: „Erinnerst du 
dich an den und den Moment?“ 

Kreative Trauerarbeit
Kinder im Grundschulalter verste-
hen die Bedeutung des Wortes „Tod“ 
schon besser. Ihnen kann es eine Hilfe 
sein, sie aktiv in die Planung und Ge-
staltung eines Abschiedsrituals einzu-
beziehen. Sven Brüning empfiehlt für 
die Trauerarbeit, Urnen oder Tier-
särge von den Kindern bemalen zu 
lassen, für die verstorbenen Tiere ein 
Bild zu gestalten oder einen Brief zu 
schreiben. Ebenso kann ein Gedenk-
platz in der Wohnung mit einem Foto 
des Tieres, einer Kerze, einem Erin-
nerungsbuch mit Fotos, Geschichten 
und besonderen Erinnerungen oder 
eine Gedenkkiste eingerichtet werden. 
Nach Gesetzeslage ist es auch unter 

bestimmten Auflagen gestattet, sein 
Kleintier im eigenen Garten zu bestat-
ten und das Grab dann als Trauerort 
entsprechend zu gestalten.

Zur Unterstützung gibt es auch 
viele Kinderbücher, die das Thema 
Tod und Trauer einfühlsam ver-
mitteln. Gut sortierte Buchhand-
lungen helfen da gerne weiter. 
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Steuerberatung und  
Wirtschaftsprüfung —
besser, persönlicher 
und serviceorientierter 

Wolfgang Dittrich GmbH  
Steuerberatungsgesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Fachberater für Internationales Steuerrecht
 +49 251 686 110 | www.muenster-stb.de
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Endstation Zoo
Text: Konstanze Bader-Blöß

Der Leipziger Zoo irritierte Anfang 
2025 mit der Meldung, einige Tiere 
einer bedrohten Antilopenart getötet 
zu haben; es sei unmöglich gewesen, 
sie in der Herde zu lassen oder über 
EEP (Europäisches Erhaltungszucht-
programm) an andere Zoos abzugeben.  

Natürliche Verhaltensweisen
Die Nachzucht in Zoos wird oft begrün-
det mit dem Argument, den Tieren das 
Ausleben natürlichen Verhaltens wie 
Fortpflanzung und Aufzucht von Jung-
tieren ermöglichen zu wollen.  Doch 
in menschlicher Obhut ist das Leben 
der Tiere in komplett allen Bereichen 
vom Menschen bestimmt – er legt fest, 
wo und wie die Tiere leben, wie sie er-
nährt und mit welchen Artgenossen sie 
verpaart werden etc.  

Artenschutz 
Zoos möchten mit Nachzuchten einen 
Beitrag zum Artenschutz leisten. Doch 
bisher haben nur wenige Tierarten 
durch Nachzuchtprogramme über-
lebt. Nur extrem wenige Zootiere wer-
den tatsächlich ausgewildert. Wo der 
natürliche Lebensraum nicht mehr 
vorhanden ist, kann nicht ausgewil-
dert werden. Es wird auch mit nicht 
bedrohten Arten gezüchtet, obwohl 
nicht für alle Jungtiere ein Zooplatz 
zu finden ist.  

Tierschutzgesetz
Nach dem Tierschutzgesetz ist das 
Töten eines Tieres ohne vernünfti-
gen Grund verboten. Aus Tierschutz-
sicht ist bloßer Platzmangel oder ein 
finanziell höherer Pflegeaufwand kein 

ausreichender Grund für die Tötung 
– erst recht, wenn der Zoo die betrof-
fenen Tiere zuvor selbst gezüchtet hat. 

Weniger ist mehr
Mehrere Tierschutzverbände wie u.a. 
der Deutsche Tierschutzbund und 
PETA fordern Zoos auf, den in ihrer 
Obhut lebenden Tieren artgerechte 
Bedingungen zu bieten und „über-
zählige“ Tiere nicht zu töten. Lieber 
weniger Tierarten in artgerechteren 
Gehegen präsentieren und keine Jung-
tiere züchten, die dann als Futtertiere 
enden! 

Auch Zootiere sind fühlende Lebe-
wesen und kein „Werbematerial“, das 
Besucher anlockt und dann entsorgt 
wird. 
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Jungtiere sind in Zoos regelrechte Publikumsmagneten und Zoobesucher erfreuen sich am 
niedlichen tierischen Nachwuchs. Doch was passiert mit den Tieren, wenn sie ausgewachsen sind? 
Längst nicht alle können bleiben oder an andere Zoos abgegeben werden. Manche Zoos töten 
„überzählige“ oder ältere pflegebedürftige – und damit kostspielige – Tiere.  
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Hansestr. 57
48165 Münster

info@parkett-pardes.de

parkett-pardes.de

ParDes
Meisterbetrieb
Parkett Design

02501 5943343

02501 5943353

+49 171 7712746
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5€
GUTSCHEIN*

KOELLE-ZOO.DE

MEHR DAZU UNTER
KOELLE-ZOO.DE/ADOPTION

@KOELLEZOO

@KOELLEZOO

@KOELLEZOO_OFFICIAL

ADOPTIEREN
STATT KAUFEN

KÖLLE ZOO FRANKFURT AM MAIN
MAINZER LANDSTRASSE 681
65933 FRANKFURT AM MAIN

ÖFFNUNGSZEITEN
MO BIS SA: 10:00 BIS 20:00 UHR

MIT BARF SHOP

PFOTE 
SUCHT EIN ZUHAUSE

* Gültig bis 31.12.2025 in allen Kölle Zoo Erlebnismärkten ab einem Einkaufswert von 30 €. 
Ausgenommen von dieser Aktion sind Lebendtiere, Printmedien, (Geschenk-) Gutscheine, Pfl anzen, DVDs 
und bereits reduzierte Ware. Nicht mit anderen Preisaktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. 

Einfach Anzeige ausschneiden und an der Kasse vorlegen.

TH_Tierisch_hessisch_2025_180x130mm.indd   1TH_Tierisch_hessisch_2025_180x130mm.indd   1 07.03.25   12:0107.03.25   12:01
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Dieckstraße 63
48145 Münster
Tel. 02 51 / 230 28 50

KFZ-Meister und Monteure 

(m/w/d) gesucht
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www.mosel-spezialabdichtungen.de

Rudolf-Diesel-Straße 30

48157 Münster

Telefon (0251) 66 48 23

Telefax (0251) 3 27 03 88

Bauwerksabdichtugnen 
Sanierungen

Fassadenschutz
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Jetzt App 
downloaden und 

5 % Rabatt sichern

So
Freunde

sparen

fressnapf.de/friends

Fressnapf Düren
Bahnstraße 7-9
Düren 

Jetzt kostenlos 

aktivieren & sparen
Friends Rabatt 

* �Der Fressnapf Friends Rabatt ist ein Angebot der Fressnapf Tiernahrungs GmbH, Westpreußenstraße 32–38, 47809 Krefeld, für die Fressnapf Märkte der mit ihr verbundenen Unternehmen, für den
Fressnapf Online Shop sowie für die von selbstständigen Fressnapf Partnern betriebenen Fressnapf Märkte, soweit sie am Fressnapf Friends Rabatt teilnehmen. Die Teilnahme der selbstständigen
Fressnapf Partner am Fressnapf Friends Rabatt kann bei ihnen erfragt werden. Namen, Anschriften und sonstige Kontaktdaten aller Fressnapf Märkte sowie weitere Hinweise zur Fressnapf Tiernah-
rungs GmbH finden sich unter fressnapf.de/marktfinder oder unter 02151 411 57 60 (Mo–Sa 8–20 Uhr). Der Fressnapf Friends Rabatt gilt bis zum 31.12.2023. Ausgeschlossen vom Fressnapf Friends
Rabatt sind Tiere, Bücher, Zeitschriften, Gutscheine, Versandkosten, Pfand, Tabak, Reisen, Training, Miau- und Waubox, Leistungen von Versicherungspartnern und Activet Tierarztpraxen, Produkte
und Dienstleistungen, bei denen ein Teil des Preises gespendet wird, sowie neue Produkte und Dienstleistungen, die bei ihrer Einführung ausdrücklich ausgenommen werden und unter fressnapf.de/
friends/#ausnahmen eingesehen werden können. Der Fressnapf Friends Rabatt ist kombinierbar mit allgemeinen Preisreduzierungen. Er ist nicht kombinierbar mit individuellen Rabatten, die z. B. die
Vorlage eines Coupons oder Gutscheincodes erforderlich machen, es sei denn, diese individuellen Rabatte sind ausdrücklich zur Kombination mit dem Fressnapf Friends Rabatt ausgewiesen. Die Teil-
nahme am Fressnapf Friends Rabatt setzt ein aktives Fressnapf Kundenkonto, ein ausgefülltes Tierprofil und im stationären Handel zusätzlich die Benutzung der Smartphone Fressnapf App voraus. Um
in den Genuss des Fressnapf Friends Rabatts zu kommen, muss im stationären Handel die Fressnapf App vorgezeigt werden. Im Fressnapf Online Shop muss der Kauf über das am Rabatt teilnehmende
und angemeldete Fressnapf Kundenkonto erfolgen. Der Rabatt kann nicht ausgezahlt oder nachträglich gewährt werden. Abgabe nur an Endverbraucher und in haushaltsüblichen Mengen. Es gelten die
Teilnahmebedingungen zum Friends Rabatt gem. Ziffer 11 unserer Online-Shop AGB unter fressnapf.de/agb und der Ziffer 17 der Nutzungsbedingungen der App unter fressnapf.de/app/nutzungshinweise
sowie die Datenschutzhinweise zum Fressnapf Kundenkonto unter fressnapf.de/datenschutz.
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Fressnapf Münster-Nord, Grevener Straße 235
Fressnapf Münster-Ost, Schiff fahrter Damm 24-26
Fressnapf Münster-Süd, Geringhoff straße 52
Fressnapf Greven, Nordwalder Straße 7
Fressnapf Warendorf, Zumlohstraße 56 
Fressnapf Dülmen, Münsterstraße 150
Fressnapf XXL Coesfeld, Dülmerner Straße 25c 
Fressnapf Versmold, Münsterstraße 74

Happier Pets. 
   Happier People. 

Wir inspirieren als freundschaftlicher Verbündeter Mensch und Tier,
lösen konkrete Probleme und erfüllen besondere Wünsche. 
Wir sind der Ansprechpartner rund um das Tier und die Tierhaltung – 
fördern das Glück zwischen Tierfreunden und ihren Tieren. 
Tiere bereichern unser Leben, Tag für Tag, das verbindet uns – 
wenn unsere Tiere glücklich sind, sind wir es auch!
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